
GITARRENUNTERRICHT

Der Einsteiger-Ratgeber 
für die Konzertgitarre

Alle Informationen, die du für den Einstieg an der Konzertgitarre brauchst:

	 •	 Vorteile Instrumentalunterricht

	 •	 Kaufberatung/ Zubehör/ Empfehlungen

	 •	 Start an der Gitarre (wie übst du richtig?)
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1.  Einleitung

Was gibt es Schöneres als Musik? Richtig, selbst zu musizieren. Möchtest du oder dein Kind mit 

dem Gitarrespielen beginnen, kommen bestimmt einige Fragen auf. Mit diesem Ratgeber möch-

te ich dir die Antworten auf all deine Fragen geben. Du erfährst u.a. worauf du bei der Auswahl/ 

dem Kauf der ersten Gitarre achten solltest, welche Möglichkeiten und Vorteile der Instrumen-

talunterricht für SchülerInnen bereithält und wie du oder dein Kind am besten in das Gitarren-

spiel einsteigt. Als Gitarrenlehrer in Leipzig berate ich meine SchülerInnen persönlich und voll-

umfänglich in allen Bereichen, die das Gitarrenspiel betreffen. Bei Unsicherheiten ist es immer 

von Vorteil, den oder die GitarrenlehrerIn deines Vertrauens um Rat zu fragen.
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2.  Ein Instrument mit Geschichte

Die Konzertgitarre ist eine von zwei Formen der Akustikgitarre. Ihre heutige Form entstand 

im 19. Jahrhundert in Spanien. Vorherigen Saiteninstrumenten wie die orientalische Laute, die 

schon 2500 v. Chr. in Persien gespielt wurde, erinnerte mit ihrem acht förmigen Körper schon an 

eine heutige Gitarre. Es folgten die Kithara, Oud, Vihuela, Guitarra, Barockgitarre und Mandora. 

Atonio de Torres passte zwischen 1817- 1892 den Korpus und das Material an. Er entwickel-

te das Schalloch, die Schraubmechanik, erhöhte den Steg, vergrößerte den Gitarrenkörper und 

verwendete dünneres Holz. Die Schallentwicklung wurde dadurch enorm verbessert. Neu wa-

ren auch die robusteren Nylonsaiten aus Kunstfasern. Zuvor wurde dafür Tierdarm verwendet. 

Und fertig war die Konzertgitarre, wie wir sie heute kennen.

Auch im 19. Jhd., aber auf der anderen Seite der Welt, wurde in den USA von Christian Fried-

rich Martin, die Westerngitarre entwickelt. Für mehr Stabilität erfand er das X-Bracing und ver-

wendet Stahlsaiten. Die Westerngitarre ist die zweite Form der Akustikgitarre. Sie ist deutlich 

lauter, als die Konzertgitarre. Ihren Namen hat sie von Cowboys und Siedlern, die damit an La-

gerfeuern musizierten. 

Der Sound der Konzertgitarre prägt v.a. europäische Musikstile, wie Klassik und Flamenco. 

Durch die Kolonialzeit ist die Konzertgitarre auch in Südamerika weit verbreitet.

Der Sound der Westerngitarre ist v.a. in Musikstilen mit US-Amerikanischen Wurzeln, wie Folk, 

Country, Jazz, Blues, Funk und auch Rock wiederzufinden. Da sich die heutige Pop-Musik 

stark an diesen Musikrichtungen orientiert, kommt auch hier vermehrt die Westerngitarre 

zum Einsatz.

Im 20. Jhd. folgt die Erfindung der E-Gitarre. Alle Informationen dazu findest du im Einsteiger-

Ratgeber für die E-Gitarre.
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3.  Kaufberatung: Auswahl Gitarre und Zubehör

3. 1.	 Welche Größe brauchst du?

Der Einstieg an der Konzertgitarre ist unkompliziert und schon für Kinder ab 6 Jahren geeignet. 

Da es die Konzertgitarre in sechs verschiedenen Größen gibt, kann sie mit dem Kind mitwach-

sen bzw. immer wieder an die Körpergröße angepasst werden. Das Wichtigste beim Kauf einer 

Gitarre ist, dass sie zu dir und deinen Bedürfnissen bzw. den Bedürfnissen deines Kindes passt. 

Die Größe der Konzertgitarre ist von ihrer Mensur abhängig. Diese beschreibt die frei schwin-

gende Saitenlänge und wird zwischen der Auflage am Steg und der Auflage der Saiten am Ober-

sattel gemessen.

Die Größentabelle für Gitarren verleiht einen guten Überblick. Ab einer Körpergröße von 1,60 

m kann auf einer ganzen Gitarre gespielt werden, um auf einer 1/8 Gitarre spielen zu können, 

sollte das Kind ungefähr 1,10 m groß sein. Alles zwischendrin ist sehr individuell und die Über-

gänge zwischen den Größen sind oft fließend. Manchmal können Gitarrengrößen übersprungen 

werden, denn auch der Faktor Armlänge ist von Bedeutung. Deshalb ist eine Beratung durch 

Fachpersonal vor dem Kauf sehr wichtig. Hast du schon einen GitarrenlehrerIn gefunden, frage 

am besten ihn/sie um Rat, für welche Gitarrengröße du dich entscheiden solltest. Als Gitarren-

lehrer begleite und berate ich meine SchülerInnen vollumfänglich, um ihnen das beste Spieler-

lebnis ermöglichen zu können.

Gitarrengröße 1/8 1/4 1/2 3/4 7/8 4/4

Mensur 39,7 - 41,0 47,2 - 48,7 53,0 - 54,7 59,5 - 61,4 62,0- 63,0 63,0 - 65,0

Körpergröße 1,10 m 1,10 - 1,30 m 1,20 - 1,40 m 1,30 - 1,50 m 1,40-1,60 m ab 1,60 m
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3. 2.	 Was du zum Starten benötigst

Zur Grundausstattung für den Gitarrenunterricht gehören:

•		  Gitarre

•		  Gitarrenstütze/ Fußbank

•		  Stimmgerät

•		  Gitarrenschule 

Um gut vorbereitet in den Gitarrenunterricht einsteigen zu können benötigst du, außer der Gi-

tarre in passender Größe, noch weiteres Zubehör. Eines davon ist eine Gitarrenstütze. Sie ist 

eine Haltungshilfe, die den Gitarrenhals auf der Greifhandseite in eine erhöhte Position bringt, 

wodurch ergonomischer und leichter auf den Gitarrenhals zugegriffen werden kann. Eine Fuß-

bank erfüllt den gleichen Zweck. Für die gesamte Körperhaltung ist eine Gitarrenstütze aber 

besser, da hier beide Füße fest auf dem Boden bleiben.

Damit die Gitarre immer gut klingt, sollte dich auch ein Stimmgerät von Anfang an auf deiner 

musikalischen Reise begleiten. Eine verstimmte Gitarre verringert die Motivation zu üben. Wir 

lernen zwar auch im Unterricht, wie du deine Gitarre ganz alleine ohne Stimmgerät stimmen 

kannst, das braucht allerdings etwas Zeit und Übung. 

Bevor der Gitarrenunterricht so richtig starten kann, brauchst du noch eine Gitarrenschule. Mit 

meinen jungen SchülerInnen arbeite ich gerne mit der Gitarrenschule Fridolin – eine Schule für 

junge Gitarristen Band 1 + CD. Mit SchülerInnen, denen dieses Buch zu kindlich ist, arbeite ich 

mit dem ersten Band der Play Guitar - Reihe. Es gibt viele verschieden Musikverlage mit den un-

terschiedlichsten Gitarrenschulen. Dein/e GitarrenlehrerIn wird dir sagen, welches du kaufen 

sollst.

GiGittarrensarrenscchulehule
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3. 3.	 Weiteres Zubehör

Das hier aufgelistete Zubehör wird dein Gitarrenspiel definitiv erleichtern, ist aber kein Muss. 

Wenn du bemerkst, dass dich das Gitarrenfieber gepackt hat, kannst du dir diese Dinge nach 

und nach zulegen. Nichts davon ist extrem teuer und vieles schon ab 5 € erhältlich.

•		  �Kapodaster: Damit kannst du Lieder ganz einfach transponieren, wenn du sie tiefer 

oder höher mitsingen möchtest. ACHTUNG: Der Kapodaster muss an die Wölbung 

des Griffbretts angepasst sein. Das Griffbrett von Konzertgitarren ist flach, das von 

Westerngitarren ist leicht gewölbt.

•		  �Ersatz-Nylonsaiten: Saiten können schonmal reißen und sollten mindestens einmal im 

Jahr gewechselt werden

•		  Saitenkurbel: Für das Aufziehen der neuen Nylonsaiten

•		  Gitarrenständer: Damit hat deine Gitarre einen festen Platz und kann nicht umfallen

•		  Notenständer: Für einfacheres ablesen der Noten

•		  �Gitarrentasche/Schutzhülle: Eine Gitarrentasche schützt die Gitarre beim Transport 

zum Gitarrenunterricht oder Bandproben

•		  Gurt: Mit einem Gurt kannst du auch im Stehen spielen

3. 4.	 Meine Gitarren-Empfehlungen

Die Vorlieben für Konzertgitarren sind sehr individuell. Aufgrund der guten Qualität und eines 

ebenfalls attraktiven Preis-Leistungs-Verhältnisses kann ich folgende Hersteller empfehlen:

•		  La Mancha

•		  Yamaha

•		  Ortega
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4.  Wo du Gitarre und Zubehör kaufen kannst

Um an dein Equipment zu kommen, gibt es verschiedene Möglichkeiten, mit ihren ganz eigenen 

Vor- und Nachteilen.

1.      ������Online-Musikhaus (z.B. Thomann): 

Thomann bietet dir eine riesengroße Auswahl an verschieden Marken und Bundles. Oft kannst 

du ein Starter-Set für wenig Geld erwerben, die außer der Gitarre noch eine Tasche, Stimmge-

rät, Ständer und Ersatzsaiten enthalten.

 

2.      Musikhaus vor Ort: 

In einem Musikhaus vor Ort kann dich das Fachpersonal beraten und du kannst die Instrumente 

direkt ausprobieren. Fehlkäufe werden so weitestgehend vermieden.

Musikhäuser in Leipzig: Musikkrähe, Musikhaus Syhre, Musikhaus Korn

3.      Ebay: 

Bei Ebay Kleinanzeigen kannst du preiswert gebrauchtes Zubehör und Gitarren erwerben. Oft 

sind sie in gutem Zustand, sicher sein kann man sich dabei aber erst, wenn man die Gitarre mit 

eigenen Augen gesehen hat. Ebay empfiehlt sich daher eher für Zubehör.

4.      Gitarrenbauer: 

Es ist immer von Vorteil, einen Gitarrenbauer seines Vertrauens an der Seite zu haben. Geht 

etwas kaputt, hast du einen direkten Ansprechpartner, der dir oft sofort helfen kann. Für Spe-

zialanfertigungen sind sie auch die beste Anlaufstelle. Einzelanfertigungen sind preisintensiv, 

können sich aber trotzdem lohnen, wenn du sehr viel Wert auf Qualität setzt und auf einem 

Unikat spielen möchtest. Gitarrenbauer in Leipzig: u.a. Luther Matthias Voigt, Risiro Guitar, 

Gitarrenbau Christian Schirmer  
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5.	 Inwiefern dein Kind und du vom Gitarrenunterricht profitieren werden 

Musik im Allgemeinen tut uns Menschen gut. Alleine schon Musik zu hören, kann uns und unser 

Nervensystem beruhigen und dabei helfen, dass wir mit unseren Emotionen in Kontakt kom-

men. Melancholische Musik, wenn wir traurig sind, fröhliche Musik, wenn wir gut gelaunt sind. 

Mit gutem Grund spielt Musik schon in der frühkindlichen Erziehung, wie in Kindertagesstätten, 

eine große Rolle. Selbst zu musizieren, birgt ein noch viel größeres Potenzial.

Unzählige Studien haben die positiven Auswirkungen wissenschaftlich belegt. Im „Journal of 

the American Medical Association Network Open“ wurde zuletzt ein Bericht veröffentlicht, der 

bestätigt, dass Musik und Musizieren unsere psychische Gesundheit verbessert. Das Team um 

McCrary untersuchte dafür 26 Studien aus verschiedenen Ländern.

Instrumentalunterricht verbessert die kognitiven, motorischen und emotionale Fähigkeiten 

eines jeden, egal mit welchem Alter man einsteigt. Am größten und nachhaltigsten sind die 

positiven Effekte, wenn Kinder im Grundschulalter mit dem Instrumentalunterricht beginnen. 

Egal welches Instrument du lernst, es wird sich positiv auf dein komplettes Leben auswirken. 

Ich möchte im folgenden auf ein paar der Bereiche eingehen, die der Gitarrenunterricht beein-

flussen wird. Abgrenzen, lassen sich die Bereiche nur schwer, da alles miteinander in Ver-

bindung steht.

5. 1.	 Schule/ Beruf

Durch die Anforderungen im Gitarrenunterricht werden neue neuronale Verbindungen im Ge-

hirn gebildet, welche dauerhaft bestehen bleiben und sich somit langfristig positiv auf das Ge-

hirn und vor allem das Gedächtnis auswirken. Warum ist die Grundschulzeit ein gutes Alter, um 

mit dem Gitarrespielen anzufangen? In der Grundschule beginnt der Schriftspracherwerb, wes-

halb auch das musikalische Lernen leichter fällt. Noten lesen lernen Kinder dann genau so „mü-

helos“ wie normales lesen. Der Gitarrenunterricht kann das Sprachvermögen sogar verbessern. 

Durch regelmäßiges Üben an der Gitarre steigert sich das Konzentrationsvermögen. 

Eines meiner Ziele im Gitarrenunterricht ist, dass meine SchülerInnen eine positive Einstellung 

zum Lernen entwickeln, damit sie diese als Lernbooster für die Schule nutzen können. Genau-

er nachlesen kannst du das in dem Blogartikel „Kinder lernen Gitarre – warum dein Kind vom 

Gitarre lernen profitieren wird“. In der Schule kommt der Musikunterricht häufig zu kurz. Schü-

lerInnen, die durch Instrumentalunterricht Zugang zur musikalischen Weiterbildung erhalten, 

haben hier einen großen Vorteil. Der Blogartikel „Instrumental- und Musikunterricht – die perfekte 

Kombination“ gibt Aufschluss darüber, warum der Musikunterricht in der Schule oft nicht ausreicht.
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5. 2.	 Persönlichkeitsentwicklung/ kompetenzorientierter Unterricht

Jeden Tag werden wir mit Informationen geflutet, die meisten davon sind nicht wirklich erfreu-

lich. Gerade für Kinder, natürlich auch für Erwachsene, ist es wichtig, mit schwierigen und sich 

verändernden Situationen umgehen zu können. Der Blogartikel „Mit dem Potenzial des Musi-

zierens Resilienz bei Kindern fördern“ befasst sich mit genau diesem Thema. Der Gitarrenun-

terricht bietet Chancen, unsere persönlichen Ressourcen kennenzulernen und weiterzuentwi-

ckeln. Während des Unterrichts überwinden SchülerInnen immer wieder Hürden und wachsen 

über sich selbst hinaus. Das steigert sowohl ihr Selbstbewusstsein, als auch ihre Selbstwirksam-

keit. Dadurch hat der Gitarrenunterricht positive Auswirkungen auf die Persönlichkeitsent-

wicklung bis ins hohe Alter.

Verstärkt wird dieser Effekt durch kompetenzorientierten Unterricht. Mir ist wichtig, dass 

meine SchülerInnen ihre eigenen Kompetenzen erleben, mit ihren Stärken in Kontakt sind und 

ihr Selbstvertrauen stetig steigt. Kennst du deine Ressourcen, kannst du dich in einer schnell 

wandelnden Welt wie unserer, besser behaupten. Dazu kommt, dass das Gelernte länger im 

Gedächtnis bleibt, wenn der Unterricht kompetenzorientiert durchgeführt wird. Mehr dazu im 

Blogartikel „Mit kompetenzorientiertem Gitarrenunterricht nachhaltig lernen – so geht’s“

5. 3.	 Sozialverhalten

Wie in dem Blogartikel „Kindern mit Gitarrenunterricht die Grundlage für ein erfülltes Leben 

schaffen“ beschrieben ist, legen MusikschülerInnen ein deutlich besseres Sozialverhalten an den 

Tag, als andere. Empathie und Ehrgeiz sind ausgeprägter, als bei Kindern ohne Instrumentalun-

terricht. Die sozial-emotionale Entwicklung wird durch den Unterricht am Instrument gestärkt. 

MusikschülerInnen, die an Gruppenunterricht oder Bandproben teilnehmen, lernen schnell, mit 

sozialen Konflikten umzugehen. Eine Bereicherung für unsere gesamte Gesellschaft. 
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5. 4.	 Emotionen

Der wohl wichtigste Bereich, sowohl für die persönliche Entwicklung, als auch für die gesamte 

Gesellschaft, ist der Einfluss des Gitarrenunterrichts auf die eigenen Emotionen. Alles hängt 

damit zusammen, wie wir mit uns selbst umgehen, wie wir andere behandeln, wie viel Motiva-

tion und Energie wir haben usw. Aus diesem Grund lege ich dir den Blogartikel „Musik machen 

und die Power der Emotionen erleben“ sehr ans Herz. Als Gitarrenlehrer nutze ich die Emotio-

nen meiner SchülerInnen, um ihre persönliche Lernstrategie zu entwickeln. Es ist ein natürlicher 

und ganzheitlicher Lernansatz auf Basis der aktuellen Lernforschung und Persönlichkeitsent-

wicklung. Positive Emotionen wirken als Katalysator für das Verknüpfen von Neuronenbahnen, 

die sich dadurch zu „Autobahnen“ entwickeln. SchülerInnen können so zum einen viel schneller 

und zum anderen langfristig auf gelerntes zugreifen. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Emotionsregulierung. Während des Unterrichts und dem 

Üben zuhause verbringen GitarrenschülerInnen viel Zeit mit sich selbst und stehen automa-

tisch in Kontakt mit ihren Gefühlen. Seine Emotionen wahrzunehmen und durch das Musizieren 

regulieren zu können, ist eine außerordentlich hilfreiche Fähigkeit. Die Gitarre wird zu einem 

Freund und Begleiter in schwierigen und anstrengenden Zeiten und bietet die Möglichkeit seine 

Aufmerksamkeit auf etwas Positives zu lenken oder die negativen Gefühle zu verarbeiten.

5. 5.	 Entspannung

Damit sind wir auch schon in dem Bereich der Entspannung. Solange kein Druck von Außen 

oder von einem selbst ausgeübt wird, kann das Musizieren ein ausgezeichnetes Tool zur Ent-

spannung sein. Alles andere loslassen und sich nur auf die Musik konzentrieren. 15 Minuten an 

der Gitarre können sich so wie ein Kurzurlaub anfühlen. Damit das klappt, ist eine gute Überou-

tine notwendig.
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6.	 Finde eine Überoutine, die zu dir passt 

Eine Überoutine zu etablieren, ist einer der Schlüssel zum Erfolg an der Gitarre. Dabei ist es nicht 

notwendig jeden Tag stundenlang an der Gitarre zu sitzen. Entscheidend ist, dass die Überoutine 

zur eigenen Persönlichkeit und dem Alltag passt. Kinder, die gerade mit dem Gitarrenunterricht 

begonnen haben, benötigen feinfühlige Unterstützung, um an das Thema „Üben“ herangeführt 

zu werden. Eltern tragen dabei maßgeblich dazu bei, dass ihr Kind eine positive Einstellung zum 

Üben entwickelt. Sehr aufwendig ist das nicht. Es folgen ein paar Schritte, die dir dabei helfen 

können, eine Routine für dich und/ oder dein Kind zu finden. Ganz genau nachlesen, kannst du 

alle Informationen dazu im Blogartikel „Kinder lernen Gitarre – wie du die richtige Überoutine 

für dein Kind findest“.

	 1.	� Die Dauer: Um die Konzentration aufrechtzuerhalten genügen kurze Übeeinhei-

ten von 15 bis 20 Minuten. Nach 20 Minuten lässt die Konzentration nach. Möch-

test du trotzdem weiter spielen, ist es sinnvoll eine kurze Pause einzulegen bevor 

weiter musiziert wird.

	 2.	 �Der Ort: Suche dir den Ort an dem du oder dein Kind üben werdet gut aus. Je 

wohler du dich an diesem Ort fühlst, desto besser. Wichtig ist auch, dass du un-

gestört bist und dich äußere Reize nicht ablenken. Falls du gerne in der Natur bist, 

ist auch das eine gute Möglichkeit. Zum Glück ist die Gitarre ein treuer Begleiter 

und kann überall hin mitgenommen werden.

 

	 3.	 �In Gesellschaft üben: Vor allem kleinere Kinder bis zur fünften Klasse brauchen 

am Anfang oft noch behutsame Unterstützung. Leiste deinem Kind beim Üben 

Gesellschaft. Es reicht einfach nur da zu sein und bei Schwierigkeiten liebevoll 

aufzumuntern ohne zu werten. Die Überzeit deines Kindes kann zu deiner Ent-

spannungszeit mit musikalischer Untermalung werden.

	 4.	 �Die Häufigkeit: Wie häufig geprobt wird, ist ganz von deinem Alltag abhängig. Es 

sollte kein Druck entstehen, zur Gitarre greifen zu müssen. Dennoch solltest du 

den Entspannungsfaktor des Musizierens nicht unterschätzen. Gerade bei einem 

stressigen Alltag, kann dir das Gitarrenspiel dabei helfen den Kopf frei zu kriegen 

und dich mit dir selbst zu beschäftigen. Wenn es um dein Kind geht, solltest du 

dich daran orientieren, was ihr als Eltern vorleben könnt bzw. wie der Familienall-

tag gestaltet wird. Kennt dein Kind aus dem Familienalltag schon tägliche Rituale, 

ist es sinnvoll auch für die Gitarre tägliche kurze Übeeinheiten anzusetzen. Lebt 

ihr eher spontan und intuitiv, macht es mehr Sinn auch das Üben an der Gitarre 

intuitiv zu gestalten. Hier gerne ab und an auf die Gitarre hinweisen.
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Ist dein Interesse geweckt? Hast du noch weitere Fragen? Melde dich gerne bei mir!

Kontakt

Christian Haupt

William-Zipperer-Straße 115

04179 Leipzig

Telefon: 0341 463 782 25

Mobil: +49 (0) 177 44 78 548

Besucheradresse / Unterrichtsstandort

Gitarrenunterricht – Christian Haupt

Bernhard-Göring-Straße 95

04275 Leipzig

https://gitarrenunterricht-christianhaupt.de

